
2 Mittwoch, 16. August 2023FRANKENBERGER LAND
UNSER BURGWALD Heute: Die prämierten Wandertouren

Ein wahres Wandermärchen
Der Burgwald ist eines der

größten Waldgebiete Hes-

sens. Er beherbergt seltene

Tiere und Pflanzen, seine

Moore sind landesweit ein-

zigartig, seine Wanderwe-

ge märchenhaft. In einer

Serie stellen wir den Natur-

und Erholungsraum vor.

Heute: die Wanderwege.

VON MARTINA BIEDENBACH

Burgwald – Ein blaues W über
einem grünen M, das ist das
Logo für das Wandermär-
chen Burgwald-Ederberg-
land. Die Abkürzung der An-
fangsbuchstaben ist eine bild-
hafte Andeutung auf sich
schlängelnde Bachläufe und
grüne Hügel. In der Tat füh-
ren die ausgewiesenen Wan-
derwege durch Bachtäler,
durch Wald und auf grüne
Hügel, durch wunderschöne
Landschaft – und zu mär-
chenhaften Orten.

Um den Burgwald ranken
sich viele Mythen, Sagen und
Märchen. Der Künstler Otto
Ubbelohde fand dort zahlrei-
che Vorlagen für seine Illus-
trationen der Grimm-Mär-

chen. Das Küsterhaus auf
dem Christenberg wurde
zum Beispiel zum Hexen-
häuschen.

Die Region Burgwald griff
den Märchenbezug auf, als
sie in den 1990er-Jahren mit
der Ausweisung von Wander-
wegen begann. Nach der Er-
weiterung zur Region Burg-
wald-Ederbergland erstreckt
sich das Wandermärchen
von Marburg bis Frankenberg
und ins Obere Edertal. Mitt-

lerweile gibt es 19 Rundwan-
derwege. Hinzu kommen ein
Stadt- und ein Spazierwan-
derweg (Artikel unten).

Alle Wege sind vom Deut-
schen Wanderinstitut als Pre-
mium-Wanderwege zertifi-
ziert. Das heißt, sie erfüllen
viele Kriterien, die das Bege-
hen zum Genuss machen: na-
turnahe Wege, schöne Aus-
sichten, Abwechslung am
Wegesrand. Sie führen an Na-
turdenkmälern und sagen-
haften Orten vorbei, durch
moorige Talgründe, auf Bur-
gen und in Fachwerkorte.

Durch diese Premium-
Wanderwege und entspre-

chendes Marketing ist die Re-
gion Burgwald-Ederbergland
bundesweit bekannt gewor-
den. 2004 wurde die Chris-
tenbergtour zwischen
Münchhausen und der Burg-
ruine Mellnau sogar als Deut-
scher Wanderweg des Jahres
ausgezeichnet, die Linden-
hardttour bei Dodenau beleg-
te 2010 den 3. Platz der
schönsten Wanderwege
Deutschlands.

„Die Zahl der Wanderer
aus dem näheren und weite-
ren Umfeld nimmt immer
mehr zu“, sagt Gerd Daubert,
2. Vorsitzender der Leader-
Region Burgwald-Ederberg-

land: „Vor Corona waren es
im Schnitt 3000 Wanderer
jährlich. In den Coronajah-
ren ist die Nachfrage enorm
gewachsen. Und dieser Trend
hält an.“

Einer der am meisten be-
gangenen Rundwanderwege
ist der Eibenhardtpfad, der in
Cölbe-Reddehausen startet.
Allerdings ist er derzeit ge-
sperrt. Dort wurden Bomben
aus dem Zweiten Weltkrieg
entdeckt.

Die Betreuung und Unter-
haltung der Wege ist aufwen-
dig. Der Streckenwanderweg
Burgwaldpfad von Marburg
nach Frankenberg leidet der-

zeit durch den Bau der B-252-
Umgehung im Bereich
Münchhausen-Wetter-Lahn-
tal. Sturmschäden sorgen ge-
legentlich dafür, dass Wege
teilweise gesperrt sind, be-
richtet Daubert.

Die Region hat ein zentra-
les Wegemanagement einge-
richtet, bei dem Wanderer
Störungen melden können
über Tel. 01 51/20 21 13 13
(WhatsApp/Signal) oder E-
Mail wegemangement@wan-
dermaerchen.eu.

Die Ausweisung und Kon-
trolle der Wanderwege wer-
den größtenteils von ehren-
amtlichen Wegepaten über-

nommen, die die Wege regel-
mäßig überprüfen. „Wir sind
sehr dankbar für ihren Ein-
satz, ohne sie wäre das Ange-
bot nicht möglich“, sagt Dau-
bert. Neue Wegepaten seien
jederzeit willkommen.

Die Region Burgwald-Eder-
bergland und Touristikzen-
tralen bieten zusätzlich Ak-
tionen an – von geführten
Märchentouren bis Wandern
mit Eseln. Ziel ist auch, auf
oder nahe an den Wanderwe-
gen Einkehrmöglichkeiten
zu bieten. Das gelingt nicht
überall so gut wie in Wetter-
Oberrosphe, durch das die
Stirnhelletour führt. Dort
gibt es Stärkungen im Dorf-
museum (Tel. 0 64 23/76 42),
im Hässlichen Haus (01 76/
22 05 33 75) und im Café
„s’Lenchen“ (Tel. 0 64 23/
61 19) des Vereins „Gut leben
auf dem Dorf“. Die Öffnungs-
zeiten sollten vor der Tour er-
fragt werden.

Neben den prämierten
Wanderwegen verläuft auch
der europäische Kulturfern-
wanderweg Hugenotten- und
Waldenspfad durch den
Burgwald, zudem der überre-
gionale Wanderweg Studen-
tenpfad Gießen-Göttingen
und es gibt zahlreiche lokale
Wanderwege.

Wer einige der prämierten
Wanderwege gegangen ist,
bestätigt in der Regel: Die
Touren sind tatsächlich mär-
chenhaft. Bleibt noch zu hof-
fen, dass auch das angestreb-
te Prädikat Premium-Wan-
derregion Burgwald-Eder-
bergland Realität wird.

Auf naturnahen Pfaden unter grünem Blätterdach: Das erleben Wanderer im Burgwald, wie hier auf dem Rundwander-
weg Jungfernpfad bei Cölbe. FOTO: REGION BURGWALD-EDERBERGLAND

Schöner Weitblick: Den haben Wanderer von der Burg
Mellnau aus. FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

Eselwanderung: Sie sind im Burgwald möglich, hier auf
dem Hugenottenpfad bei Wiesenfeld.
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WANDERMÄRCHEN BURGWALD/EDERBERGLANDDie zertifizierten Wandertouren
Panoramaweg: Wanderpor-

tal hinter der Wohrabrücke
in Rauschenberg, 15,9 Kilo-
meter, vier Stunden, mittel.

Rotes-Wasser-Tour: Dorf-
platz in Rauschenberg-Bracht
(Ellerweg), 16,3 Kilometer,
3,5 Stunden, leicht

Stirnhelletour: Mehrgenera-
tionsplatz. Blaues Lenchen
Wetter-Oberrophe, 13,8 Kilo-
meter, 3,5 Stunden, mittel.

• STADTWANDERWEGE
Battenberger Burgenweg:

Stadtmuseum Battenberg,
3,75 Kilometer, eine Stunde,
mittel.

Frankenberger Blickwinkel:
Ederbergland-Touristik, Un-
termarkt 12, Frankenberg,
9,2 Kilometer, drei Stunden,
mittel.

• STRECKENWANDERWEGE
Burgwaldpfad: von Fran-

kenberg (Schnödeweg) nach
Marburg (Elisabethkirche),
49,2 Kilometer, 14 Stunden,
mittelschwer.

Ederhöhenpfad: von Bad
Berleburg-Beddelhausen zum
Hagenstein (ein Kilometer
vom Nationalpark-Zentrum
bei Herzhausen entfernt),
64,5 Kilometer, 16,5 Stunden,
mittel.  mab

bach, 13,6 Kilometer, vier
Stunden, mittel.

Himmelsbergtour: Wander-
parkplatz Turmstraße in
Kirchhain-Burgholz oder
Parkplatz am Gemeinschafts-
haus in Kirchhain-Himmels-
berg, 18,8 Kilometer, fünf
Stunden, mittel.

Junkernpfad: Wanderpark-
platz Zum Junkernwald, Cöl-
be-Schönstadt, 10 Kilometer,
2,5 Stunden, leicht.

Klippenpfad: Sportplatz Al-
lendorf-Rennertehausen, 9,1
Kilometer, 2,5 Std., leicht.

Knebelsrod: DGH Franken-
berg-Friedrichshausen, 12,8
Kilometer, drei Stunden, mit-
tel.

Lindenhardttour: Wildgehe-
ge Battenberg-Dodenau, 11,6
Kilometer, 3,5 Stunden, mit-
tel.

Nuhnehöhenweg: Wander-
portal Frankenberg-Rengers-
hausen, Auf dem Teich, 12,2
Kilometer, drei Sunden, mit-
tel.

Oberlinspher Weg: Wander-
portal Bromskirchen, Kirch-
weg, 12,9 Kilometer, 3,5
Stunden, mittel.

Panoramapfad: Grillhütte
in Hatzfeld, ausgeschildert ab
Ortsmitte, 10,7 Kilometer,
3,5 Stunden, mittel.

• RUNDWANDERWEGE
Das sind die 19 Premium-

Rundwanderweg in der Regi-
on Burgwald-Ederbergland:
Angeben sind Start- und Ziel-
punkt, Streckenlänge, Geh-
zeit und Schwierigkeitsgrad:

Amanabruchtour: Parkplatz
Gollgarten, Amöneburg. 10,7
Kilometer, drei Stunden, mit-
tel.

Butzmühlenweg: Tretbe-
ckenanlage Frankenberg-
Schreufa, 14,2 Kilometer, 3,5
Stunden, mittel.

Christenbergtour: Sport-
platz Münchhausen, 16,4 Ki-
lometer, 4,5 Stunden, leicht.

Drachenflugtour: Sport-
platz Hatzfeld-Reddighausen
oder Schwimmbad Batten-
berg, 12 Kilometer, 3,5 Stun-
den, mittel.

Eibenhardtpfad: Wander-
parkplatz Cölbe-Reddehau-
sen, 6,3 Kilometer, zwei Stun-
den, leicht.

Franzosenwiesenweg: See-
gerteichhütte, Rodaer Straße
33, Rosenthal, 19,2 Kilome-
ter, fünf Stunden, leicht.

Galgenbergtour: Parkplatz
Sporthalle Dietrichskehle in
Gemünden, 13,2 Kilometer,
3,5 Stunden, leicht.

Gisonenpfad: Dorfgemein-
schaftshaus Wetter-Treis-

Service
Infos, Broschüren, Karten zu
den zertifizierten Wanderwe-
gen gibt es bei der Ederberg-
land-Touristik, Untermarkt
12, Frankenberg, Tel. 0 64 51/
71 76 72, ederbergland- tou-
ristik.de oder bei der Mar-
burg-Stadt-und-Land-Touris-
tik, Biegenstraße 15, Mar-
burg, Tel. 0 64 21/99 120,
marburg-tourismus.de.  mab


